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N" 182 Eriqetnt riigltq iMonmg auSgen .)
Kreis 1 fl. 18 kr., purch die Post bezogen

1 fl. SS kr. vierteljährlich .
Donnerstag , 7 . August Jnsertisns ^ ed ' tyr :

die gespaltene Petitzeile oder deren
Raum 4 Kreuzer .

Britische Wunder .
+ » Aus dem Breisgau . Beim Lesen vom Riesen¬

schiff „Devastation " kommt unwillkürlich der Ge¬
danke : solch ein Ungeheuer können nur die Eng¬
länder fertig bringen . Ungeheuerliches liebt einmal
der stolze Brite und seine Weltwunder müssen um
viele Meter über die anderer Nationen hinauSschauen .
Wien ' s Weltausstellung übertrifft die kühnsten Bor -

stellungen ; allein wer bei der Londoner Weltaus¬
stellung im Glaspalast die riesige Glasglocke sah,
in welcher das Seeungeheuer eines Haifisches seine
grimmigen Anrenn - Stöße und Schwenkungen machte ,
wird gern gestehen : das ist die Seemacht Englands ,
{«ine andere Nation kommt ihr auf dem Gebiet des
Ungeheuren gleich. Ja ungeheuerlich muß eS auf
dem Jnselreich hergehen .

Ungeheuerlich ist einmal die Haupt - und Millio¬
närstadt ; denn die zählt mehr Einwohner als die
Königreiche Griechenland , Württemberg , Sachsen ,
Norwegen ; von der Höhe des höchsten Thurmes
sehen wir des Häusermeeres kein Ende und immer
neue Stadtviertel schießen wie Pilse aus der Erde .

Ungeheuerlich sind die Verkehrsmittel . Eisenbah -
nen eilen hoch in der Luft über die Spitzen der
Paläste so wie in tiefer Erde gerade unterhalb des
Themsestromes dahin , Schienenwege führen über
Meeresarme , für Fregatten werden schiffbare Kanäle
durch Bergeshöhen angelegt .

Ungeheuerlich sind die Summen für Bauten . Die
Rheinbrücke bei Köln kostete acht Millionen Thaler
und sie darf sich deßwegen auch sehen lassen . Aber
die einzige Brücke Waterloo - Bridge verlangte 30
Millionen . Neun Milliarden wurden für Eisenbah¬
nen ausgegeben und die gleiche riesige Summe für
andere ganz in Eisen ausgesührte Werke .

Ungeheuerlich ist die Ausdehnung der Colonien .
England beherrscht fast den achten Therl der Erd¬
oberfläche und den fünften Theil des menschlichen
Geschlechtes . Allein in Indien gehorchen ihm 175 Mil¬
lionen Einwohner , es hat außerdem in Asien Singa -
gore , Theile von Maloca und Sumatra . Australien
gehört fast ganz den Engländern . Bon Aden , der
trefflichen Station zwischen Bombai und Suez , kann
eS die Erzeugnisse Jndien ' s und Europa ' s über
Jemen und Adramut ausbreiten . Alle Meeresstraßen
fuhren zu englischen Colonien , so daß das englische
Mutterland für die Engländer nach der Bemerkung
eines Lords nur das Absteigequartier ist.

Ungeheuerlich sind die Dampfmaschinen . Ihre
Kraft ersetzt die Hände von Millionen von Menschen

Verschiedenes.
* (Sprachreinigung .) In Dr . Bruggers , ehemaligen

deutsch -katholischen Predigers Sprachreinigungsbuch werden
die Radikalen mit Wurzler übersetzt ; die Bad . LandeSzei -

tung hat jetzt auch für die „Ultramontanen "
, obwohl sie ihnen

das Deutschthum abspricht , eine deutsche Benennung : „ U e b er¬
be r g l e r " hecausgebracht .

(Eine ausgegrabene römische Billa .) Wiener
Blätter schreiben : „ Im Dorfe Reyney bei Ehrcnhausen ist
gegenwärtig eine römische Villa in Ausgrabung , welche vor
1600 Jahren hier gestanden . In der Länge von SO Metern

zeigen sich Mauerzüge in gerader und gebogener Linie , grö¬
ßere und kleinere Gemächer , Wasserleitungen , Stcinstufen ,
Bau - , Deck- und Wärmeleitziegel , Bruchstücke von Tongefäßen
und Gläsern , Mosaikböden , insbesondere eine erhebliche Masse
von Wandmalereien , welche durch ihr intensives Roth , Braun ,
Gelb , Blau , Grau , mit mancherlei Linierungen , Bogen , Ara¬
besken lebhaft an die pompejanischen Fresco - Farbwände
erinnern . Eine Reihe dieser Wand - und Pilasterstücke , Thon -

gcräthe (eines mit Namen Firmianus ), Bronceschlüssel rc . und
eine Münze des Kaisers Aurelianus (270 bis 275 n . Chr .),
welche das Alter dieser Ruinen bestimmen hilft , sind seit ge¬
stern im Antikenkabinete des Joanneums ( 1 . Stock , Zimmer
1 und 2) zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt . Angeregt
von dem Interesse dieses seit Jahrzehnten wichtigsten antiken

Baufundes im Umkreise der alten Römstadt Flavium Solvense

( Lcibnitz ) hat Graf Meran eine Summe bis 150 fl . für den

Ausgrabungsfond zur Verfügung gestellt und die k. k. Ccn -

mid wegen der aihemlosen Concurrcnz müssen die
neuesten Maschinen täglich den neuern weichen.

Ungeheuer ist der Goldreichthum dks meerbeherr¬
schenden Jnselreiches . Wenigstens 400 Millionen
haben die Engländer in Südamerika in Staatsan -

lehen und Spiculationtn angelegt , dreißig in Griechen¬
land , dreihundertfünfzig in Oesterreich ; Londou 's
Börse ist ein Meer , welches alle übrigen befruchtet ,
englische Capitalien arbeiten aller Orten , wissen aus
allen Lagen und Verhältnissen , besonders aus den
Revolutionen anderer Länder , Voltheile zu ziehen .

Ungeheuer ist der Reichthum von Privaten und
bevorzugten Klassen . Ter anglikanisch protestantische
Clerus hat einen Grundbesitz von 236 Millionen
Francs ; 500 — 600 Familien find im Besitz des
ganzen Territoriums ; 616 Pairs beziehen vom
Staat 96 . 598,000 Frcs . Der Herzog von Cleveland
mußte , obschon er den Sohn enterbte , ihm eine
Rente von zwei Millionen zahlrn . Darum fühlen
sich auch die Söhne Albions so ungeheuer und einzig
>n der Art .

Ungeheuer und einzig in der Art ist der Paupe¬
rismus in England . Der Boden erzeugt viel zu
wenig Nahrungsmittel für das Land , weßhalb die
Ackerbauer kaum die halbe Anzahl der Arbeiter bil¬
den . Aber die Maschinen machen die Kraft der
Arme entbehrlich , so daß in einer Manufactur , wo
sonst 100 Menschen arbeiteten , jetzt wenige Kinder
genügen , die arbeitende gewaltige Maschine in Thä >

tigkeit zu erhalten . Da bleibt für Viele nichts übrig
als das Hungern und auch der Hungertod , wie er
selbst in London nicht selten vorkommt . Die Riefen¬
summen von Armensteuern sind Tropfen in ' s Meer .
Zu 10 — 12 Personen in kellcrartigen Zimmern woh¬
nend , in den Mistgruben der Paläste noch Eßhaftes
auflesend , an den Maschinen uud in den Steinkohlen -'
gruben oft wie zu Thieren herabgesunken , scheint
ihnen von der Menschennatur nichts übrig zu blei¬
ben , als die Erniedrigung zu empfinden .

Der Mann an der Spree meinte , England werde
den deutschen Kirchengefltzgebern Nachfolgen . Er
täuscht sich gründlich ? Die kath . Kirche wird in
England die erste Macht , das Volk zur sittlichen
Winde zu erheben . Der anglikanische reich dotirte
Clerus macht Reisen und steht dem Volk kalt wie
das runde Metall entgegen . Die kachol . Kirche steht
dagegen mit ihren unerschöpflichen Mitteln mitten im
Volk , weiß das Herz der Reichen zum Armen herab -
zulcnken und den Armen genügsam und mit seinem
Loos zufrieden zu wachen . Daher ist denn auch
seit der kurzen Zeit der Emanc pation der Auf¬
schwung der kath. Kirche selbst nach dem Geständ -

tralcommission in Wien mit Zusatz eines Grabungsbeitrages
den Leiter der Ausgrabungsarbeiten , Professor Dr . Friedrich

Pichler , aufgefordert , die Theilnahme für dieses baugeschicht¬

liche Unternehmen im Lande zu erwecken ."

— In der Nähe von Pitisburg in Pennsylvanien wurde ,
amerikanischen Blättern zufolge , neulich ein Circus durch einen

Sturm vernichtet . Ueber 5000 Personen , Männer , Frauen
und Kinder , waren anwesend und schauten den Reiterkunst¬

stücken zu , als plötzlich nach acht Uhr ein heftiger Regen be¬

gann und ein furchtbarer Sturm sich erhob . Da die Zelte

sich ganz im Freien befanden , hatte der Sturm leichtes Spiel ,
und cs dauerte nicht lange , so waren die Stangen aus der

Erde gerissen , die Stränge zerpeitscht und die Leinwand in

alle Winde gejagt . Die Scene , welche sich hierauf abspielte ,
war furchtbar . Männer fielen bestürzt zu Boden oder wur¬
den von den herumfliegenden Stangen und sonstigen Geräthen

niedergeworfen , Frauen sanken ohnmächtig hin und Kinder

kreischten und wimmerten um Hülfe . Jetzt entzündeten sich
noch die leicht brennbaren Stoffe an den umgestürzten Petro¬
leumlampen , wurden jedoch bald durch den nieder strömenden

Regen gelöscht . Um die Verwirrung und den Schrecken noch

zu vermehren , begannen die Insassen der Menagerie ein höl¬

lisches Geheul anzustimmen . Ein Elephant riß sich los und

verletzte Biele , als er gcänstigt über die Stätte des Schreckens

floh . Ein Wunder geradezu ist eS, daß Keiner getödtet wurde .

Verletzungen dagegen sind sehr zahlreich .
— Daß das Speculationsfieber auch unter den sonst so vor¬

sichtigen Landleuten ausgebrochen war , zeigt folgende Geschichte .
Ein Bauer aus einem Nachbardorfe von Braunschweig schul -

niß gegnerischer Blätter ebenfalls ein ungeheurer
und einzig in der Art .

Deuts chland .
Karlsruhe , 6 . Aua . S . K . H . der Großher --

zog hoben unterm 30 . Juli d. I . gnädigst geruht ,
die Revisoren Karl Lichten au er und Friedrich
Zeller bei der Gen - raldirection der Staats Eisen¬
bahnen in den Ruhestand zu versetzen.

Karlsruhe , 5 . Aug . Das Gesetzes- und Verord¬
nungsblatt Nr . 15 vom 4 . d . M . enthält Verord¬
nungen und Bekanntmachungen 1) des Ministeriums
des großh . Hauses , der Justiz und des Auswär¬
tigen : die Organisation der Handelsgerichte betr .
2) Des Ministeriums des Innern : a . die Benützung
der Staatssteuer -Kataster zur Fertigung der Ge «
meindeumlageregister betr . ; 1». dre Maßregeln gegen
die Cholera betr . ; c . die Pharmacopoea Germanica
betr . ; d . dm Gewerbebetrieb im Umhe - ziehm betr . ;
6 . die Militärpsticht der Theologen betr . ; 1 . die

Gewerbeordnung , hier dje gewerblichen Anlagen
bktr . ; g . die Einführung der Semestereintheilung
für die Vorträge und Uebungen am Polytechnikum
betreffend .

Karlsruhe , 5 . Aug . Das zweite Bataillon des 6 .
Badischen Infanterie - Regiments Nr . 114 hat am 31 .
Juli nach dem Marsche von Rastatt nach Bühl ,
beziehungsweise von Burg Hohenzollern nach Rosen -
feld 9 Mann m Folge des Sonnenstiches verloren .
Es sind die Musketiere : 1) Höfer von Unter Lenz -
kirch , 2) Lenz von Haigerloch , 3) Kus von Furt -
Wangen , 4) Egen böser von Allensbach , 5) Jm -
hof von Elzach , 6) Mgrath von Häusern , 7)
W eide le von Liggeringcn , 8) Pfaff von Waldau ,
sämmtlich von der 7 . Compagnie des genannten
Regiments und 9) Arnold von Kanköhmen (Preu¬
ßen) . (Kartsr . Z «g .)

* Karlsruhe , 4 . Aug . Die fleißige Muse unseres
Freundes Baumstark Hai uns schon wieder mit
einer interessanten Schrift beschenkt. In den von
Franz Hülskawp herausgegedenen „ Zeitgemäßen
Brochüren "

, Verlag von Adolf Ruffel in Münster ,
hat Baumstark eine Abhandlung über Columbus
erscheinen lassen, in welcher er überzeugend darthut ,
daß der Weltnitdecker nicht , wie er vielfach geschil¬
dert wird , „ ein auf dem besten Weg zur „ „freien
Forschung " " befindlicher , aus der auförechenden
Knospe der Naturwissenschaften hervortretender Pro¬
te st an t "

, sondern daß er „zu allen seinen Planen
und Thaten wesentlich , ja beinahe ausschließlich aus
religiösen Gedanken und Zwecken die Kraft schöpfte,"

det einem Braunschweiger Banquier für gekaufte Speculations -

papiere , nachdem er denselben im vorigen Jahre für verfehlte
Speculationen schon 10 .000 Thlr . baar bezahlt hatte , jetzt
noch ca . 195,000 Thlr . Die dafür gekauften Papiere sollen
im Depot des Banquiers sein , jedoch wegen der gesunkenen
Course demselben nicht mehr genügende Sicherheit gewähren .
Wenn die Papiere jetzt verkauft würden , soll der Bauer ca .
75,000 Thlr . nachzahlen müssen . Der Banquier hat bereits

Generalhypothek an dein Hofe des Bauern . Da dieser jedoch
kürzlich anderweit Gelder auflieh und Jnventarstücke rc. ver¬

kaufte , beantragte der Banquier , das ganze Vermögen des
Bauern mit Arrest zu belegen , den Hof unter Sequester zu
stellen , und den Concurs der Gläubiger zu erkennen . DaS

Kreisgericht wies jedoch diese Anträge als unbegründet zurück ,
weil der Bauer nachwies , daß ihn der Banquier mit der Rea «

lisirung bis gegen Ende dieses Jahres befristet habe , folglich ,
weil man nicht wissen könne , welchen Cours die betreffenden
Papiere zur Zeit der Realisirung haben würden , überall nicht
feststehe , ob und welche Summe alsdann der Bauer dem

Banquier zu zahlen haben werde .

(S o m m e r v e r g n ü g e n .) Die Mädchen in Kentucky
haben ein neues Sommervergnügen entdeckt . Sie arrangiren
ein Picnic nicht weit von einem Fluß oder Teich , fallen inS

Wasser und lassen sich von ihren Bewunderern wieder heraus¬
ziehen . Sie versichern , es sei sehr angenehm , gesund , roman¬

tisch und was die Kleider beträfe , die brächten ihre Mütter

schon wieder in Ordnung .



und daß es lediglich die katholische Kirche war , die
ihm als Leitstern auf seinen Meeresfahrten leuchtete .
Indem wir das inter ssante Schriftcheu unseren Lasern
warm empfehlen , können wir nicht umhin , unsere
ganz besondere Uebereinstimmung mit d,m Verfasser
auszusprechen , wenn dieser in seinem Rückblick die
beherzigenswerthen Worte sagt :

„ Leider ist es geschehen durch den Fluch der
Sünde , daß die spanischen Colomsten erst nach un¬
säglichen Gräuelthaten , deren Folgen theilweise noch
jetzt fortwirken , mit den Eingeoorenen sich zu einem
und demselben Volke wer.itzsteus bis zu einem ge-
w ssen Grade verschmolzen haben , während die angel¬
sächsische Colonisation , grausamer und unerbittlicher
noch als die romanische , in ihrem Wirkungskreis die
armen Indianer nahezu vollständig ausgrrottet hat .
Allein das Christenthum hat , wie alle ÜMhaten der
Menschen , so auch diese überlebt . Die amerikanische
Civilisation hat ganz gewiß ihre großen Schäden
und Gebrechen ; aber uns Europäern ziemt es nicht,
Splitter in fremden Augen zu schm , und wir kön¬
nen nicht längnen , daß die Idee eines wahrhaft
freien Staatswesms , eines Volkes , das sich selbst
regiert , noch niemals und nirgends mit so verhält¬
nismäßig großartigen Erfolgen in Angriff genommen
worden ist , als in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika . Und gerade in diesem, auf den mo¬
dernsten Grundsätzen beruhenden Gemeinwesen , fühlt
sich die katholische Kirche , die Quelle und die Vol¬
lendung alles Christenthums , im höchsten Grade
heimrsch und von mächtigster Lebenskraft erfüllt .
Sie zeigt dadurch ihren Feinden , daß es eine Lüge
ist , wenn man den römischen Kathvlicismus in einem
angeblich noch wendigen inneren Zusammenhang mit
politischem oder kirchlichem Odscurantismus darzu¬
stellen sucht, oder wenn man mittelalterliche Reac -
tionsgelüste als zum Wesen der katholischen Fröm¬
migkeit gehörig schildert . Sie zeigt aber auch gleich
zeitig ihren gläubigen Kindern , daß cs ein Jrr -
th um ist , wenn Einzelne in leicht erklärlicher , aber
nicht verzeihlicher Entrüstung und Ueberftürzung den
modernen Staat als solchen bekämpfen , statt ge¬
rade mit den Mitteln des modernen Staates gegen
dessen Auswüchse , Verkehrtheiten und Ungerechtig¬
keiten in die Schranken zu treten . Die Millionen
katholischer Repnblicaner Amerika ' s sind uns ein
Trost in der Gegenwart und eine Gewähr für die
Zukunft . "

Karlsruhe , 5 . Aug . Nach einer Verfügung des
Großh . Ministeriums des Innern ist mit der Aus¬
legung der Wählerlisten am 20 . d. M . zu beginnen .

(Krlrr . Ztg .)* Karlsruhe , 5 . Aug . Die hiesigen ministeriellen
Blätter berichten über die am letzten Sonntag hier
stattgshabte Versammlung ihrer Parteigenossen aus
allen Landesgegenden . 111 Vertrauensmänner seien
erschienen. Bankbirector Eckhard pcäsidirte . Die
bisherige Parteiorganisation der Ministeriellen wurde
beibehalten . Die Thätigkeit der Presse soll durch
die „ Badische Correspondenz " unterstützt werden ,
und letztere soll nach Heidelberg in die Redaktion
des Dr . Blum , bisher Abgeordneter , übergehen .
Der Landesausschuß soll bestehen aus den Herren
Lamey , Eckhard , Blumschli , Nicolai , Kiefer , Para -
vicini , Blum und Heinsheimer . Es scheint fast , als
ob Herr Lamey , gewisse Antipathien nach Oden ver¬
windend , wieder auf dem Schauplatze badischer Poli¬
tik erscheinen wolle , da ein Herr Rheinbold aus
Baden „ der früheren näheren Beziehungen seiner
Vaterstadt zu Herrn Lamey gedachte und auf die
Wiederanknüpfung derselben trank .

" Ueberdir vor¬
getragenen Stimmungsberichte ans den Wahlbezirken
sagt die Bad . Landeszeitung : „ Der Eindruck , den
diese durchaus von Orts -- und Personenkundigen er¬
statteten Berichte machten , läßt sich dahin zusammen¬
fassen, daß wir Ursache zur Annahme haben , unsere
Partei werde im bevorstehenden Wahlkampfe bei
richtiger Verwendung der Parteikräfte nicht einen
einzigen der dis jetzt innegehabten Abgeordnetensitze
verlieren .

" Wozu , wenn Alles glänzend für die
Ministeriellen gehen wird , dann das wahrhaft un -
fläthige , alles sonst übliche Maß polemischer Fehden
weit üdertreffende Geschrei und Geschimpfe der ser¬
vilen Presse ?

Nach der Berathung fand ein gemeinsames Essen
statt , und da der Natur der Sache nach eine mini¬
sterielle Versammlung auch ihren ächtesten Schluß¬
stein in der Anwesenheit von Ministern suchen und
finden wird , so waren auf ergangene Einladung
auch die Excellenzen Jolly und v . Fceydorf erschie¬
nen und erstere Excellenz betheilizte sich auch unter
den Toastrednern an diesem „ Musterungstag der
Partei " , eine Bezeichnung , die wir der Bad . Lan -
deszeitnng entlehnen .

An » Baden , 4 . Aug . Dem „ Schw . M . " wird
aus Karlsruhe geschrieben : „Wre man in militäri¬

schen Kreisen vernimmt , wird über die künftige Be¬
handlung der Zurückstellungsgesuche angehender
Theologen auch bei uns eine Neuregelung nothwen -
dig werden . Dabei dürfte besonders ins Auge ge¬
faßt werden , daß Niemand wegen seines Studiums
einer besonderen Berücksichtigung hinsichtlich der
Erfüllung s -iner Wehrpflicht theilhaftig werden kann,der sich dem Staatsgesetze nicht fügt . Der ange¬
hende Theologe , welcher sich der staatlichen Prü¬
fung über seine allgemein wissenschaftliche Vorbil¬
dung nicht unterzieht , wird sich künftig aller Wahr¬
scheinlichkeit nach entschließen müssen, seiner Wehr¬
pflicht volle Genüge zu leisten . "

Nach demselben Blatte wird für das Fach der
alten Geschichte an der Hochschule zu Heidelberg
ein besonderer Lehrstuhl errichtet und ist für den¬
selben der Dr . Heinrich Gelzer in Basel als außer¬
ordentlicher Professor berufen worden ; die Ver¬
handlungen mit ihm haben bereits ihren Abschluß
gefunden . Weiter schreibt das genannte Blatt aus
Heidelberg : „ Die Professur für Geschichte des Mit¬
telalters ist noch nicht besetzt, doch sollen Verhand¬
lungen mit Professor Winkelmann in Bern einge-
leiret sein. Mit Professor Waitz in Göttingen ist
dem Vernehmen nach nicht verhandelt worden , da
ein Weggang dieses berühmten Gelehrten von Göt¬
tingen in der That doch nicht zu erwarten stand ;das Göttinger historische Seminar nut seinen Ein¬
richtungen und seinem alten festbegründeten Ruf
ließe sich doch nicht nach Heidelberg verpflanzen .
Das nächste Budget der hiesigen Universität wird
nach guten Nachrichten um eine namhafte Summe
erhöht werden , wenn die Stände , was sicher zu
hoffen , ihre Zustimmung ertheilen .

"
Straßburg , 4 . Aug . Bei der Bezirkstags - Nach¬

wahl im Canton Lützelstein wurde Klein aus Straß -
durg trotz seiner Ablehnung mit 1347 Stimmen ge¬
wählt . Der Nebencandidat erhielt 309 Stimmen .

Mülhausen , 2 . Aug . Das „ Journal de Belfort "
schreibt : „ Wir erfahren , daß dem „ Industrie !
alsacien " das Erscheinen in Frankreich verboten wor¬
den ist. Wir kennen zwar die Motive nicht, die
dieser Anordnung zu Grunde liegen , indeß läßt sich
annehmen , daß der radicale Standpunkt , den dieses
Blatt in den sehr scharfen Pariser Correspondenzen
einnahm und der dm Zweck haben könnte , die Zwiste
im französischen Lager zu nähren , die getroffene
Maßregel hervorgemfen hat . "

Stuttgart , 3 . Aug . Im „ Staatsanzeiger für
Württ . " lesen wir aus Rosen selb , einem Städt¬
chen des Schwarzwaldkreises , Oberamts Sulz , vom
31 . Juli Folgendes : „ Unsere Stadt ist heute wieder
eine Stätte des Jammers und Entsetzens geworden ,
nicht durch Feurr oder Hagel , sondern durch den
Tod . Es war uns auf heute die Besatzung der
Burg Hohenzollern , 112 Manu stark , die in ihre
Garnison Freidurg zurückkehrte , in ' sQuartier an -
gesazt , zu deren freundlichem Empfang alles bereit
war , der aber ein trauriger werden sollte . Denn
eine Viertelstunde von hier und noch in der Stadt
wurden viele von der drückenden Hitze niederge¬
worfen . Einige erholten sich wieder , aber sechs
erlagen und liegen nun , nachdem sie Morgens fröh¬
lich den Zollern verlassen , als Leichen in einem
hiesigen öffentlichen Gebäude , während andere fünf
noch zwischen Leben und Tod schweben . Dem Com -
mandlrenden kann kein Vorwurf gemacht werden ,
da er nach einstimmigem Zeugniß der Soldaten ihnen
den Marsch auf jede Weise zu erleichtern gesucht
hat . — Nachschrift . In dem von mir eingcsandten
Artikel sind statt 6 Todte 8 aufzuführen , indem
zwei weitere eben verschieden sind . " Von 112 Mann
acht Todte , das ist soviel als der Verlust in einem
Gefechte ! Und gleichwohl trifft den Commandirenden
kein Vorwurf , da ec den Marsch „ auf jede Weise
zu erleichtern gesucht hat " ! War denn der Marsch
bei einer Hitze , welche die Leute geradezu nieder¬
wirst , so absolut rrothwendig , daß er nicht auch
Morgens oder Abends in kleinern Strecken vorge¬
nommen werden konnte ? ( Frkf . Ztg .)

München , 2 . Aug . Wie die „A . A . " vernimmt ,
ist als Zeitpunkt des Zusammentritts der diesjähri¬
gen protestantischen Generalsynode eine der ersten
beiden Wochen des Monats October in Aussicht
genommen , und dürfte die betreffende allerh . Ent¬
schließung demnächst publicirt werden . Ob die
Generalsynode in Bayreuth oder in Ansbach abzu¬
halten ist , scheint noch nicht definitiv bestimmt zu
sein . — Am 9 . Oct . 1869 entflohen die beiden
Banquiers Julius Mendel und Siegfried Neu¬
burger von hier nach London . Das Verschwin¬
den derselben erregte in der Stadt die größte Sen¬
sation , da sich das Gerücht gebildet hatte , daß die
Überschuldung derselben eine ganz enorme sei. Es
hat sich indeß ergeben , daß die Passiven die aller¬
dings erkleckliche Summe von 155,000 Fl . nicht

überschritten . Mehrere hiesige Bürger und Beam¬
ten , welche den beiden Schwindlern Werthpapiere
von mitunter bedeutenden Beträgen im Depot ge¬
geben hatten , kamen hierdurch um ihr Vermögen .Die beiden Flüchtlinge wurden nnn wegen des ver¬
brecherischen Bankerotts und der Unterschlagnng zur
Aburtheilunq verwiesen und das Contumacialver -
fahren durchgeführt . Durch Urtheil des Schwur¬
gerichtshofes von gestern wurde Julius Mendel zu
fünf Jahren und Siegfried Neuburger zu sieben
Jahren Zuchthaus mit Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf zehn Jahre in contumaciam ver -
urtheilt . — In Hof hat sich eine socal -demokrati -
sche Genossenschaft zur Gründung einer Buchdruck¬
erei gebildet . (K. V . Z .)

München , 5 . Aug . Nachdem hier mehrere Cho¬
lerafälle vorgekommen , beschloß der Gesundheitsrath
in der heutigen Sitzung , jene Maßregeln sogleich
anzuordnen , welche für den Ausbruch der Cholera
vorgeschriebe « sind .

Nürnberg , 4 . Aug . Das bezirksamtliche Verbot
des socialdemokratischen Congresses ist motivirt durch
Hinweis auf die Tendenzen der Partei , da es sich
im Congreß unbestreitbar um Förderung reichsfeind¬
licher Zwecke handle .

* Speyer , 5 . Aug . Geistl . Rath Dietrich
ist zum Domcapitular ernannt worden .

Au » Hessen, 2 . Aug . In diesen Tagen hat eine
neue Volksnovelle Conr ad ' s von Bolandm die
Presse verlassen . „ Die Staatsgesährlichen " betitelt
sich das interessante Büchlein . Es wird nicht schwer

'

sein zu errathen , wer die Staatsgesährlichen sind .
Gewiß keine Communards ; aber gute Katholiken ,
und zwar Katholiken vor dem Vaticanum zu Zei¬
ten des h. Petrus , dessen Proceß den Kern des
Ganzen bildet . Um die Schilderung recht populär
zu machen , sind die einschlägigen Verhältnisse etwas
modernisirt . Schon des zeitgemäßen Titels wegen
sieht eine außerordentliche Verbreitung zu gewärtigen .

(K . V . Z )
Darmstadt , 2 . Aug . Reqürungsrath Pfanuebe -

cker in Worms hat mit Rücksicht auf seine leidende
Gesundheit eine Wiederwahl in den deutschen Reichs¬
tag abgelehnt .

Darmstadt , 3 . Aug . Der Zusammentritt der
außerordentlichen Lanbessynode zur begutachtenden
Berathung des Verfassungsentwurss für die evan¬
gelische Kirche des Landes wird erst in zwei Mo¬
naten erfolgen , da der von Prof . Köhler (Fried -
berg ) zu erstattende Aueschußbericht seines Umfangs
wegen erst bis dahin vollendet werden kann .

Darmstadt , 5 . Aug . Die aus den 10 . b . ange¬
setzte Reise des Großherzogs nach Wien ist , gutem
Vernehmen nach , vorerst aufgegeden . Der Großher -
zoc, begibt sich auf mehrere Wochen nach Friedderg .

Frankfurt , 4 . Aug . Die Tavakbesteuerung machte
in den letzten Tagen wiever einmal die Runde in
den süddeutschen Blättern . Die „Karlsruher Zei¬
tung " fand sich , wie wir schon untgctheilt haben , für
bemüßigt , die Behauptung eines Stuttgarter national -
liberalen Blattes zu dementiren , daß man in maß¬
gebenden Kreisen an ein Wiederaufgreifen der Ta¬
baksbesteuerungsfrage denke. Das Organ der ba¬
dischen Regierung hätte sich diese Mühe ersparen
können . Wir haben ja längst eine amtliche Aeuße«
rung über die Tabakssteuer „ von höherer Stelle " .
Der Präsident des Reichskanzleramtes , Herr Staats -
minister Delbrück hat bekanntlich im Reichstage als
einzigen Grund für das Fallenlassen des Tabak -
steuerprojects angegeben , daß der Zeitpunkt für die
Erhöhung der Tadakssteuer nicht glücklich gewählt
gewesen sei. Er hat dabei ziemlich unverblümt auf
die bevorstehende Wahlperiode hingewiesen . So
lange man regierungsfreundliche Wahlen gebraucht ,
wird die Tabaksteuer sicher nicht wieder aus der
Vorrathskammer der neuen Steuerprojecte hervor¬
geholt werden . Hat erst einmal der national - liberale
Mohr seine Schuldigkeit gethan , dann dürste vor -
aus sichtlich Herr Delbrück den Zeitpunkt nicht mehr
inopportun finden . (Frkf . Ztg .)

Berlin , 2. Aug . Es gilt jetzt als ziemlich sicher ,
daß Arnim seinen Botschafterposten in Paris nicht
lange mehr begleiten und über kurz oder lang einen
Nachfolger erhalten wird . Die Räumung des fran¬
zösischen Bodens von deutschen Truppen allein wird
diese Aenderung nicht herbetgeführt haben , und wohl
auch nicht der Umstand , daß , wenigstens früher ,
Arnim selbst von seinem Posten abgelöst zu sein
wünschte . Auch ist es ja ausdrücklich in Abrede
gestellt worden , daß Arnim ein besonderes „ Em -
pressement " bei dem Antritte der neuen Regierung
bezeugt hat . Man muß also annehmen , daß die
Veränderung auf Bismarcks Antrag und Betreiben
erfolgt sein wird . — Die Versuche , die Minister¬
verantwortlichkeit gesetzlich zu regeln , sind bisher
alle gescheitert , und es ist auch gar keine Aussicht ,



daß der jetzige Zustand geändert werden wird . Wie
in Preußen , ist eS aber auch im Reiche , dessen Ver -
fassung auch bekanntlich von der Verantwortlichkeit
des Reichskanzlers spricht, während die preußische
Verfassung wenigstens die Fälle specificirt , unter
welchen die Anklage gegen die Minister erfolgen
kann . Sollten daher, wie es heißt, Versuche ge¬
macht werden , die Angelegenheit in einem der bei
den Parlamente zur Spräche zu bringen , so kann
man sicher sein , daß die Sache ohne Folgen bleiben
wird. — In neuerer Zeit hat man beim Militär
Versuche mit neuen Präparaten gemacht , die bei
Sprengungen das Pulver ersetzen sollten , inzwischen
jedoch gefunden , daß die Versuche nicht geeignet
sind , das vorhandene Sprengpulver genügend zu
ersetzen, was denn auch ausführlich und gründlich
dargelegt worden ist. Uebrigens werden dergleichen
Versuche nicht sogleich fallen gelassen , sondern bei
geeigneter Gelegenheit fortgesetzt . — Der Rath der
Gesellschaft des französischen Hülssvereins hat ver¬
schiedene Erinnerungszeichen (Diplome) nach preu¬
ßischen Srädieu an Personen gesandt, welche 1870
und 1871 den erkrankten und verwundeten Gefan¬
genen sich hülfreich erwiesen . Man sieht , daß die
Wahrheit doch überall zum Siege kommt . (Frkf. Z )

Berlin, 2. Aug. Ueber den Berliner Börsenkrach ,
welcher ebenso schädlich wirkt, aber nicht so plötzlich
und schrecklich austritt, wie der Wiener, wird der
„Magd. Ztg. " geschrieben : „ Die Entwerthung
der Jndustrieeffecten nimmt einen bedenklichen Fort¬
gang ; wir sind bereits dahin gelangt , daß verschie¬
dene Werthe schlechterdings für unverkäuflich gelten.
Der rapide Rückgang erklärt sich aus dem Schwirr-,
delhafteu der langjährigen Gründungen . Die ein¬
zelnen Papiere, die unveräußerlich bleiben , müsse»
erst den Csurs erreichen , der den eigentlichen Werth
des von den Gründern requirirten Etabl'.ssements
darstellt . ' Wo dreimal mehr Actien ausgegeben wur¬
den , als die kaufmännische Solidität zuließ, versteht
sich das Zurückgehen der Werthe von 100 auf 33 '/s
von selbst ; die Differenz ist der Schaden , den das
„hineingefallene" Publicum trägt. Um 33 ' /o Proc.
waren die hiesigen Gründungen solider als die Wie¬
ner , von denen die schwindelhaften jetzt glücklich den
Cours von 2 urd l 3/* erreicht haben , und selbst
diese Notirungen sind nurAnstandsuotirungen , Ver¬
tröstungen auf die Zukunft, die im günstigster Falle
für je 100 Gulden Capital 3 oder 5 Gulden bei
der Liquidation zurückgiöt . Unsere kleinen Capita-
listen stehen jetzt , nach beinahe vollendeter Milliar¬
denzahlung, viel schlechter da

' als vordem ; für sie
war es ein Unglück , daß Camphausen die norddeut¬
sche Bundesanleche und preußische Staatsodligatio-
nen einlöste, denn für bis sicher und solide angeleg¬
ten Gelder erstanden sie Gründungswerthe , und
diese brachten ihnen einen Verlust von mehr als
50 Procent ein . Der Krach in Wien erfolgte mit
viel Lärm und Getöse , der Krach in Berlin geht
vor sich in allmäliger Abwickelung , und in ferner
Wirkung ist er so sehr empfindlich , weil er keine
Reprise erwarten läßt. Die Gedankenlosen schreien :
an Allem ist Lasker schuld ! Die Verständigen sa¬
gen : es vollzieht sich ein nothwendiger Proceß ,
dessen Verlauf Lasker richtig voraussah ! "

Wilhelmshaven , 29 . Juli . Der „Ostfr . Ztg. "
wird geschrieben : Wie leise Gerüchte gehen , soll die
hiesige kaiserl . Werftverwaltung von höchster Stelle
angewiesen sein , ihre Vorrichtungen dahin zu kiffen ,
bei eventuellen Fällen eine Indienststellung der hier
liegenden Panzer- Fahrzeuge , sowie der Corvette
„ Augusta " rc . rasch bewerkstelligen zu können . Man
vermuthet, diese Vorsichtsmaßregel stehe , auf die
spanischen Zustände und daraus etwa erwachsende
Eventualitäten blickend, nicht ohne Verbindung mit
letzteren. Jedoch sind diese Gerüchte noch vorsich¬
tig aufzunehmen.

Wilhelmshaven , 4 . Aug. Der Oberwerftdirector
PrzewisinSky ist von hier abgegangen, um das Com -
mando des deutschen Geschwaders in den spanischen
Gewässern an Stelle des von dort abberufenen Ca
pitäns zur See Werner zu übernehmen.

Couitz , 31 . Juli . Nachdem die Proteste gegen
den evangelischen Prediger Uhl in seiner Eigen¬
schaft als Jnspkctor der katholischen Schulen des
Kreises Conitz bei der Regierung zu Marienwerder
keinen Erfolg gehabt haben, werden sich jetzt , wie
verlautet , die katholischen Schulgemeinden des Krei¬
ses in dieser Angelegenheit drrecc an das Ministe¬
rium wenden .

Braunsberg, 2 . Aug . Vom 28 . Juli Mittags
bis zum 1 . August Mittags sind hier 78 Erkrank¬
ungen an der Cholera und darunter 26 Todesfälle
Polizeilich angemeldet worden.

DreSdeu, 5 . iAug . Das neueste Bulletin über
das Befinden des Königs lautet : Die Nacht war

gut , der König hat den größten Theil derselben ge¬
schlafen , fühlt sich aber trotzdem wenig gestärkt .

Ausland .
Wien , 2 . Aug . Ti - Wiener benchmm sich dem

Schah gegenüber anständig , sie bekümmern sich nicht
viel um ihn. Bei finet heutigen Fahrt durch die
Stadt warm die Straßen ziemlich leer und nirgend
ertönten Hochrufe. Die „ Internationalen" des
Weltausstellungsplatzes machten es freilich anders ;
sie schrieen Hoch und abermals Hoch und folgten
Nasr ed -Dm zu vielen Tausenden in dichten Schwär¬
men . Die Ungeheuerlichkeiten in Laxenburg dauern
fort ; dem Schah gefällt es dort sehr gut und er
äußerte gestern , daß er sich vielleicht entschließen
wurde, seinen Aufenthalt zu verlängern . Ich glaube
kaum, daß irgend Jemand darüber erfreut sein
wird , selbst nicht einmal die Halbwelt , die ihre
Wanderungen nach Laxenburg bereits wieder ein¬
gestellt hat . (Frkf. Zig.)

Wien , 2 Aug . Wie Wiener Blätter aus Con-
stantincpel erfahren , sind die Montenegriner aber¬
mals in tü ' kisches Gebiet eingefallen. Die Pforte
nimmt diese neue Verlktzung sehr hoch auf und
scheint entschlossen, energisch gegen Mont . negro vor¬
zuschreiten , wenn nicht ungesäumt Satisfaction er¬
folgt . Man erwartet die Rückantwort auf die nach
Cettinje ergangene Aufforderung, um danach zu be¬
schließen . D e Pforte wird wahrscheinlich um so
entschiedener Vorgehen , als sie über die Ehrenbezeu¬
gung , welche man dem Fürsten von Monteneg : o
in Wien zu Theil werden ließ , sehr erbost ist . Der
Sultan soll wieder viel mit dem englischen Gesand¬
ten verkehren und durchaus nicht geneigt sein, die
Selbstständigkeitsgelüste der kleinen von ihm noch
formell abhängigen Fürsten zu begünstigen . Anschluß
an England bedeutet jedenfalls Widerstand gegen
die augerbl ckiiche öirtonts Loräialo zwischen Oester¬
reich und Rußland. Daher will der Sultan auch
nicht nach Wien zur Ausstellung reisen , deßhalb
auch hat der Khedif sich besonnen , und geht seinem
Oberherrn zu Lieb ' ebenfalls nicht hin, obgleich die
Reise vorher beschlossen war .

Wien , 4 . Aug . Die osfic 'öse „ Österreichische
Correspondenz" meldet, daß der Graf von Paus
und der Prinz von Joinville hier eingetroffen sind
und vom Kaiser empfangen wurden.

Wien , 4 . Aug . Der Kaiser empfing heute den
Großfürsten Constantia Nkcclajewitsch . — Der Schah
nimmt heute an einer Hosjagd Theil und dinirt
Abends in Schönbrunn . — Der deutsche Botschafter,
General von Schweinitz ist heute nach Passau zur
Begrüßung des Kaisers Wilhelm adgereist.

Rom , 5 . Aug . Der Marinemmister hat die Com-
mandanten der Panzergeschwader beauftragt , einige
Kriegsschiffe nach den span-scheu Gewässern zu ent¬
senden . Wahrscheinlich gehen die entsendeten Ge¬
schwader vereinigt nach Carthagena .

Rom , 5 . Aug. Das Gerücht von der beabsich¬
tigten Vermehrung des unbedeckten Notenumlaufs
der Nationalbank wird dementirt. — Der Ausl' e-
serungsvertraz zwischen Italien und Dänemark ist
in Kopenhagen unterzeichnet worden.

Paris , 5 . Aug . Die „ Patrie " meldet : Wegen
der spanischen Complrcarion hat das französische
Mittelmeergeschwader den Befehl erhalten, der eng¬
lischen Flotte an der spanischen Küste sich anzuschlie¬
ßen , um die französischen Landesangehörigen zu be¬
schützen und den maritimen Einfluß Frankreichs auf-
rechtzuer halten . Das Mittelmeergeschwader ist be¬
reits vor Gibraltar angekommeu .

Paris , 5 . Aug . Die „ Agenc ; Havas" rectificirt
die Meldung betreffs der Reise des Grafen von
Paris nach Villers bei Tronville : derselbe sei viel¬
mehr nach Wien abgereist. Der dem Grafen Cham-
bord zugedachle Besuch sei aber ein einfacher Act
ehrerbietiger Achtung , und Fragen der Politik wür¬
den nur mit äußerster Reserve und der Beschränkung ,
welche auch die Majorität der Nationalversammlung
in solchen Fragen beobachtet , besprochen werden. —
Das » Journal officiell " meldet die erfolgte Ratifi¬
cation der Handelsverträge mit England und Bel¬
gien , welche sofort in Kraft treten.

London, 4. Aug . In der heutigen Sitzung des
Unterhauses antwortete Unterstaats - Secretär Enfield
auf die von Brewer und Otway an die Regierung
gerichteten Anfragen und erklärte, daß der Capitän
des englischen Kriegsschiffes Pigeon bei der Vigr-
lante - Affäre nur als Z uge bei Unterzeichnung des
Vertrags zwischen dem Capitän der Vigilairte und
dem Commandantm des „ Friedrich Karl" betheiligt
gewesen sei . Sodann thertte er die an die Marine-
Officiere ergangene Instruction mit. Dieselbe laute,
die Kriegsschiffe der Insurgenten nur im Falle see¬
räuberischer Handlungen gegen englische Unterthanm

und deren Interessen als Piraten zu behandeln,
sowie etwaige Gefangene auf den Jnsurgentenschiffen
an die spanische Regierung nicht auszuliefern , und
endlich Bombardements von Städten bis nach der
Sicherung der englischen Bewohner und deren Eigen»
thum zu verhindern.

Madrid , 4 . Aug. Die Artilleristen von Cad -x
wendeten sich heute von der Rebellion ab , arretirten
die revolutionäre Junta und lieferten dieselbe den in
Cadix einziehenden Truppen aus. Ganz Andalusien
ist in vollständigem Frieden . Das Bombardement
von Valencia wird fortgesetzt.

Madrid , 5 . Aug. Gestern haben in Cadiz die
vollständig demoralisirten Aufrührer einige reiche
Leute festgenommen und Lösegeld gefordert. Die
Artilleristen nahmen die Partei her Regierung , er¬
hoben sich und verließen die rothe Fahne. Die
Junta legte ihr Amt in die Hände des consulari«
scheu Corps , welches Rances zum Vorsitzenden der
provisorischen Junta ernannte dis zur Ankunft der
rechtmäßigen Behörden . Rances meldete telegra¬
phisch nach Madrid , er sei daraus nur ernzegangn,
um das Landen der Mannschaften der fremden Kriegs¬
schiffe zu verhindern. Pavia ist heute Nachmittag
in Cadiz eingerückt . Ja Valencia sollen die Auf¬
rührer die Mitglieder der Junta erschossen haben,
welche von Uebergabe gesprochen hatten. Der
deutsche Consul von Cartagena ist in Alicante an -
gekommen ; er geht nach Madrid, um der Negierung
die zwei Fregatten zur Verfügung zu stellm, welche,
mit Aufrührern bemannt , in den Gewässern Mala-
ga 's weggenommen und nach Cartagena gebracht
worden sind , wo die Deutschen sie bewachen . Die
Mannschaft ist ohne Waffen aas Land gesetzt wor¬
den .

Lokales.
Rastatt , 1 . Aug . Der gestrige Wochenmarkt war so

stark besucht, wie sät lange nicht mehr . Bemerkenswerth ist,
daß trotz der Einfuhr der diesjährigen Früchte die Preise so
ziemlich auf der gleichen Höhe geblieben sind , woran jeden¬
falls die Mißernte an sehr vielen Orten Schuld ist . Der
alte Weizen wurde per Sester verkauft zu 2 fl . 18 — 20 kr. ,
der neue zu 2 fl . 6 und 8 kr. Die Gerste und das Korn
stehen sich im Preise fast gleich , indem das Sester von diesen
zwei Fruchtarten zu 1? und 18 Batzen verkauft wurde. Milch-
schweine konnte man das Paar zu 6 und 8 fl . haben ; für
bessere wurden 10 und 12 fl . bezahlt. ( A . f . St . u . L .)

Mannheim , 4. Aug . Ein gutes Mittel gegen Selbst¬
mord durch Ertränken ist — Schwimmen . Dies erfuhr heute
Morgen ein Soldat, welcher aus Furcht vor Strafe wegen
überschrittenen Urlaubes zweimal seinem Leben im Rhein
oberhalb des Freibades ein Ende zu machen versuchte . Beide
Male rettete ihn sein Schwimmen und die Hülfeleistung eines
Steuermannes vom Wassertooe . Eine Patrouille bracht : den
Lebensmüden in sicheres Gewahrsam. (N . B . Lndsztg .)

Heidelberg . Seit dem 27 . Juli kommen täglich Mili¬
tärzüge mit Truppen, welche aus Frankreich znrückkehren,
hier an , um theils mit der Odenwaldbahn, theils mit der
Main - Ncckarbahn weiter zu fahren. Während ihres Aufent¬
haltes am Bahnhofe werden die heimkehrenden Krieger be-
wirthet und erhalten Cigarren u . s. w . Der Verpflegungs¬
verein vom Kriege her hat es übernommen, durch Sammlung
von freiwilligen Gaben Len Tapferen fragliche Erquickung zu
bereiten . Mit Hochrufen ans Heidelberg ziehen dieselben je¬
weils weiter. Der hiesigen Stadt ist vom Reichskanzleramte
aus dem deutschen Jnvalidenfond ein Darlehen von 800,000
Thlrn . zngesagt worden, das zur Bestreitung der vielen noth-
wendigen Auslagen dient, die ihr bet verschiedenen neuen Un¬
ternehmungen erwachsen . Das Ministerium des Innern hat
der Kapitalaufnahme bereits seine Genehmigung ertheilt. Die
Stadtgemeinde Heidelberg wird den 1877 ablaufenden Ver¬
trag mit der Gasgesellschaft nicht erneuern, sondern das Gas¬
werk aus Rechnung der Stadt übernehmen . ( Pf . B.)

Getreide.
Mannheim , 3 . Aug . Die Stimmung im Getreidege¬

schäft hat sich in verflossener Woche in Folge ungünstiger Be¬
richte über den Ausfall der Ernte wieder mehr befestigt. Es
fanden einige Abschlüsse in russischen Waizen und Roggen
statt . Wir notiren : guter Waizen von fl . I6 °y«—17 l ,

'a, Ca-
lifornischer 17 ' 2, geringere Qualitäten 16—161 » , Roggen,
alter französischer fehlt, russischer IOI 2—3 4, in neuer Pfälzer
Gerste hat sich das Geschäft noch nicht recht entwickelt , Klei¬
nigkeiten bedingen fl . II3 «— 12, doch sind diese Preise noch
nicht maßgebend, Alles per 100 Kit. Hafer unverändert fl . 56
bis 55 per 50 Kil . ( Frkf . Ztg .)

Würzbnrg , 2. Aug . Preise stagniren, die Zufuhren
von neuer Waare sind noch sehr bescheiden . Heute kostete
Waizen st . 83

, «, Korn fl. 6 , neue Gerste 51 », Hafer fl . 5*/«.
Hopfen.

Nürnberg , 5 . Aug . Als günstig für unfern Handel
und Production sind die Nachrichten Amerikas und Englands
zu betrachten ; sollten sich dort die Ernten auch besser gestalten ,
als man seither zu erwarten berechtigt war, der eigeneBedarf
wird weder in den Unionsstaaten , noch in England producirt
werden, und dadurch dürfte im Gegenhalt zu den Hopfenjah¬
ren 1867 — 70, welche 100,000 —150,000 Ctr. amerikanische
Waare herüber brachten , für das neue Geschäftsjahr ein gün¬
stiges Prognostikon zu stellen sein . Von der geschäftlichen
Lage ist wenig zu melden. Seit unserm Donnerstagsbericht
sind in feinen Sorten für momentanen Braubedarf etliche
Ballen Spalter Stadthopfen zu 110 fl ., einige Kleinigkeiten
Prima Wnrttemberger zu 95 —100 fl ., andere kleine Pöstchen
in den 70ern und 80ern gehandelt worden, wobei die Preise
sich stets zu Gunsten der Käufer stellten ; doch betrug der
gestrige Umsatz kaum 20 und der dieswöchentliche Verkehr
wird auf 120 Ballen anzuschlagen sein . (A. H . - Z .)

Redigiri Mt« » « « rt» »ktlichleit ». Dr. A » « d. Kifft « je-
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iohnungsveränderung und

Ich moche hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich meine bishe¬
rige Wohnung Lancest aße Nr . 36 verlassen habe und nun Zährin¬
gerstraße Nr . 62 (im Hause deS Hrn . Buchbinder Eisen) einze-
zoj ;tn km . — Zusterch empfehle ich mich bestens in allen in mein
Fach einschlazenirm Arbeiten unter Zusicherung guter und billiger
Bedienung. D. Brender , Büche«« » --,

3 3 Zähringerstr . 62 , bei Hrn . Buchbinder Eisen .

22 . 1 .

Krtterie.
Ziehung am 22 . Oetober.

Am 22 . Oktober finbtt mit Genehmigung hoher Regierung die Ziehung obiger Lotterie
statt . Es kommen Ä Equipagen , 1 feiner Schlitten , 60 der schönsten Reit - und Wagenpferde
nebst vielen Hunderten von anderen wcrthvollen Gewinne zur Verlausung . Zu dieser allge¬
meinen beliebten Lotterie versendet der Unterzeichnete Loose incl . Porto und Spesen der resp.
Gewinne : 1 Loos zu 1 Thlr . 5 sgr . oder fl . 2 .

6 „ „ 7 „ — „ „ „ 12.
argen Einsendung des Betrages oder per Postvorschuß . Jeder Theilnehmer erhält nach der
Ziehung eine Gewinnliste franco und gratis übersandt durch das Handlunqshaus von

Ioh . Geyer , in Frankfurt a/M .
NB . Da in der Regel die Betheiligung an dieser Lotterie eine ungemein starke ist, so wolle

man Bestellungen baldigst machen , um allen Wünschen genügen zu können.

Karlsruher Mäuuerhilssvereiu.
Zur Förderung der in hiesigen Blättern bereits angeregten Unterstützungen

für die durch Hagelschlag Beschädigten in den Nachbargemeindeu von Karlsruhe
hat der MännerhÜfsverein , in Gemeinschaft mit andern der Sache gezeigten
Einwohnern , zur Bequemlichkeit der geehrten Geber Sammelstellen, ähnlich wie
bei anöern Anlässen , errichtet , und werden nunmehr Gaben in Empfang ge¬
nommen bei dm H . rren :
Abend , Kaufmann , Schützmstraße 25 ,

Hafner - Gesuch .
Mehrere tüchtige Scheibenarbei¬

ter staden bei höchster Bezahlung dau¬
ernde Beschäftigung bei H . Heinzel -
mann, Hofuermeister in Kartsruh - ,
Schwaninstraße Nr . 6. 3 .2

ST . EF^ LAGEJ
. C A R L $>R Ü H E .

Anzeige.
Folgende wichtige ältere Werk : sind

dem Verkaufe auseesetzt und ertheilt
nähere Auskunft die Expedition des
Pfälzer Boten in Heidelberg.

1 . Die Sammlung des „ Badischen
Regierungsblattes " vcm1801
bis 1870 incl. ; nebst zweiJühalkS -
verzeichmffen dazu : zusammen 72
Bände , wovon einige wenige blo -
brochirt, alle übrigen aoer gut car-
tonnirt sind .

8. LzGlabns rectornrn Academise
Feidelbergensis , et prsecipnorurn
inscriptornrn, ab anno 1386 usque
ad annum 1786 . II Partes in uno
volumine . Edit . a Joanne Schwab .
Heidelbergse , 1786 in 4°.

3. Acta SacrorumSecularium , pro
festo seculari quarto academ. Hei¬
delberg. 1787 in 4°.

4. PharmacopiaBorussica .
Francofurti et Lipsiee , 1801 in 4°.

5. Pbarmacopeia Augustana .
Augustee vindelic . Ccb, bc . cx.
in Fol.

6 . Pbarmacopeia Argentoraten -
sis : MDCCLVII in Fol.

7 . Bucelini GermaniseTopo -chro-
no-stemmograpbica sacra et pro-
fana. Pars quarta in fol . Ulmse ,
MDCLXXIII .

8 . Ordnung derVorlesungen an
der Universität Würzkurg , 1817 dis
1821 .

9 . Consbruch und Ebermayer ,
allgemeine Encyclopedi« für Ae : zte
und Wundärzte . 1805 bis 1808 .
Eilf Bände geb.

10. M e tz g e r , gerichtlicheArzneiwissen-
schast 1805 , 1 . Band gev.

11 . Der Ehrenherold . Uebersicht
des Wrsstnsweith , sten aus der Wap¬
penkunst . Von Wilhelm v . Chezy .
Mit 64 Figurentafeln und dcm Wap¬
pen des österr. Kaiserhauses. Stutt¬
gart, 1848 . Carton .

HichL- , MeNmaiisWAS Magen-
Krampf - und KSmorhoidstLranLe heilt

llr . Müller, in Frankfurt a. M.
Senckenbergstr. 6 . Kurprospecte grctis franco .

Bielefeld , A . , Hofbuchhändler, Lauge¬
straße 135 ,

Birsner , Kaufmann , Herrenstraße 35,
B leidorn , Bleichinhaber, RLppurrer

Landstraße 7,
Bodenwed er , Kaufmann , Fasanen-

straßr 2 ,
Bronner , G . , Kaufmann , Wilhelms -

straße 1 ,
Cathiau , vr , Architcct , Schützen -

straße 43 .
Creuzbauer , Buchhändler, Lange-

stroße 193,
Däschner , Karl , Gememderath, Hrr-

reustraße 32,
Duach , Revisor, Steinftraße 8 ,
Göler , Freiheir E . R . von, Bisirarck -

straße 2 ,
Gruße , Gasthoflusitzer, Karl- Friedrich-

straße 9,
Haagel , Hoflieferant , Langestraße 139 ,
H o f f m a u n , Generalarzt a . D. , Fried¬

richsplatz 11 ,
Hamburger , vr . , Arzt, Zähringer- j

Knauß , W . , junior , Lederhändler,
Lengestraße 59 ,

Längrn , Stadtpfarrer , Hirschftraße 48,
Lauter , Obervürgermeister, Nowacks -

anlage 8,
L e i ch t l i n , Gebrüder , Zähriuqerstr . 73,
Maisch , Fr . , Kaufk-ann, Waldstr . 55b ,
Mörstadt , W . , Gemeinderath, Stepha-

nimstrüßL 72 , .
Muntz , Hosfatkler, Langestraße 56,
Nagel , Karl , Sohn , Hofhutmacher,

Herrenstraß ? 12,
Reck , von , Mimfterialrath, Wörthstr . 3 ,
Stockhorn , Freiherr von , Geh. Re¬

gierungsrath a . D . , Stephanienstr . 90,
Stöfser , C . von , Kreis - und Hofge-

richls Direktor , W -lhelmsstraße 1 ,
Stöfser , G . von, Ministerialrath , No-

wacksanlage 8,
Stütz , Kürschner , Herrenstraße 7,
Ulrici , Buchhändler, Lammftraße 4,
Ullmann , vr . , Verwaltungsgerichts¬

rath, Stephanieristraß ? 20,
Voit , Louis , Hosposamentier, Lange¬

straße 128 ,
Ziegler , R . , Apotheker , Langestr. 72.

Tüchtige Schreiner
finden fortwährend lohnende und hübsche
Beschäftigung in der Möbelfabrik von

Stövesandt & Kollmar ,
Karlsruhe (Baden ) .

Gr . Hoftheater in Karlsruhe .
Donnerstag , 7. August. Drittes

Quartal . 74. Abonnements Vorstellung.
Ein Glas Wasser. Lustspiel in
fünf Akten nach Scribe von Cosmar .
Anfang halb 7 Uhr .

Theater in Baden .
Freitag , 8 . August. Ein Glas

Wasser. Lustspiel in fünf Akten nach
Scribe von Cosmar. Anfang 7 Uhr .

Geburten .
30. Juli . Anna Marie , Vater Valentin Jäger .

Maurer .
2. Aug . Johanna , Vater Gabriel Guggen -

heim, Schneider /
2. " Otto Jakob , Vater Friedrich Kopp,

Schlosser.
3. ■ Gustav , Vater Ludwig Hanfmann ,

Lakier.
3. " Anna , Vater Leonhard Krauth , Regi¬

strator .
4 . » Alexander Eduard , Vater Alfred

Brauer , Groß . Amtmann .
. A ft Anna , Vater Julius Usländer , Buch¬

halter .
4. ft Marie Anna , Vater Casimir Merkel,

Schreinermeister .
Todesfälle .

5. Aug . Anna , Vater Maschinenputzer Decker .
1 I . 18 T .

Pi

fjHp !
Fshrteuplaa vvW 1. Mai 1873.

anfangend :
Abgang von Karlsruhe.

Kach Rastatt und Bade « :
64S. 7,w. 10" . 11«* . 1" . 3»»

5 15 . 410'*
, 7".

Aach Bruchsal und HeidelberZr
7 M. 0» . 11 "*. 12" . l 4S4f . 4S* 3“ .

8" . 7 l°*. 24W | .
Rach Pforzheim (Mühlacker).

7" . 10. 1"*. I4". 5*. 74S. 11'" .
Bon Pforzheim nach Karlsruhe.

§*'. 6 . 948. 13». I * 6*. 6“ . 910.
A«ch Mannheim (Rheinthalbatzch ;

Hauptbahnhof : 8". 9» . 2. 7 ' *
(Mühlburgerthor) : 6” . 9” . 28. 7«.

Bo» Mannheim «ach Karlsruhe;
5". 10». 2'°. 6».

Rach Maxau (Hauptbahnhof ) :
Hauptbahnhof : 6. 8" . 104 ; §. 11 ».

2» . 4 §. 5. 61! §.
Mühlbmger Thor : 67. 8” . 1062§.

11« . 2* 7. 4 ’ §. 5 7. 6»§.
Tie mit * bezeichneten Züge find Schnellzüge »
Die mit *f Schnellzüge befördern auch Per¬

sonen in dritter Classe.
Die mit § bezcichneten Züge cursiren um im

Sommer und nach Bedarf .

straße 100 ,
Unterstützungen für in gleicher Weise Beschädigte anderer Gegenden Badens

sind nicht ausgeschlossen . Nur werden die etwaigen geehrten Geber gebeten ,
dieselben specnll als solche zu bezeichnen.

Karlsruhe, am 25 . Juli 1873 .
Der Vorstand -Stellvertreter des Männerhilfsvereins .

Cours der Staatspapiere . Franlfurt , 5 . August.
Staatspapiere .

Preußen 4 l/s °/o Consol. Oblig .
pr . eomptitnt .
. 04 G Rußland 5°/o Obligationen v. 1872 93 ' « G 50/0 Oesterreichische Südbahn - Priorit . 86 '/° G Finnländer 10 -Thl .r - Loose | — @

41/2°/o do . 100 ' ,4 G Belgien 4 ' /2 °/o Obligationen 99 ' 2 G 3° 0 do . do . 493 4 P Meininger 7-fl-Loose | — G
4°/o do . 96 ' « G Schweden 4' /ü °/o Oblig . in Maler 96 s/a G 5° 0 Elisabeth , Coupon i. Silb . 1. Em. 85 '/° G Wechsel . CourS .

Baden 5°/o Obligationen 103' « b Schweiz 4 ' /2 °/o Eidgenossensch. -Obl . i. Fr . P 50/0 do . do . 2 . Emiff . 83 '/° G
Amsterdam k. S .
Augsburg „

98 '/° b
4 ‘ /2«/o do . 101 '/. G 4 ' /2 °/o Berner Obligationen 97 ' /» G 5° 0 BühmischeWestbahn, 1863 , 300fl . 84 ' / - G 100 P4°/o do . 95 G N .- Amerika 6°/o Bonds 1882t v. 1862 96 3/» b 33> Oesterr .Staatsb . (1.—8 .Em .)28kr. 603 ° G 104' , G3'/- °/» do . v . 1842 88 °

, « b 6°/o „ 1885r v. 1865 98 3 s G ö°/o Hessische Ludwigsbahn 103 b 105' /» P
Bayern 5> Obligationen — Ä - 5°/o „ 1.904t ‘°/4o 1864 94 ' /a G 5°/o Pfälzische Ludwigsb . (Bexbach.) - P Brüssel

Hamburg „
Leipzig „
Rrnihnn n

93 ' /» b
, (Zins Ijähr .) — b Spanien 3°/o neue Schuld von 1869 — G 6°/« Central Pacific , rückz. 1898 - G 105 '/» P4°/» „ „ Ijähr . 96 ' /» b Frankreich b°jo Üiente . Fr . zu 28 kr. 00CI G 6° 0 Pacific Missouri , r . 1888 v. 1868 68 G 105 P

118'
, » bWürttemberg 5°/» Obligationen 104 b do . leere. — b 6°,o südl. Pac . Miss. r . 1888 v. 1869 — <8

4°/°
1 O3/.
95

G
b

Actien und Prioritäten ..
Badische -Bank , 200 Thaler 109 b

Anlehens - Loose .
Bayeriscke 4°> Prämien -Anleihe 111 ' /- P

Mailand „
Paris „ 92" » P

Nassau 4 1/2°/o Obligationen *95 3
, 4 b 33/o Frankfurter Bank , fl . 500 145' /a G 40 o Bad . Prämien -Loose zu 100 Thlr . 108 '

, » G , 05 - /» b
3°/o '/> do . 92 ' 2 G 4°/o Darmstädter Bankaktien , fl . 250 414 G Badische 35. fl . --Lovse 69 P Gold und Silber .Sachsen 5°/o do . 105' . P 30/0 Oesterr . Nationalbank , ll . 600 6 kr . 1014 ' /4® Braunschweiger 20 - Thlr . -Loose. 23 '/, G

Gotha 5°/o do . — P 5°/o do . Creditactien , fl. 160 238 ' » G Gr . Hessische 50 fl . -Loose 205 G Pr . Frredrrchsd or fl. 8 . o7 '/rüov »
Br . i essen 5°/o do . — b Stuttgarter Bank 94 b „ 25 - fl .-Loose — b Pistolen „ 9 . 39 —4l

4°/o do . 99 ' « P 5°/o Etisabethbabn , fl . 200 227 '/- G Kurhesstsche 40 - TH« ler -Loose 69 '/- b Holländ . 10- fl.-St .
Ducaten

„ 9 . 52 — 54
Oesterr . 5°/o Silberrente Z . 4'/ »' /o 66 b 5°/o Rudolphsbahn , fl . 200 168 G Ansbach- Gunzenhausener 7- fl . - Loose — G „ 5,31 — 33

4°/o Papierrente Z . 4'/»°/» 60- « G 4°/o Ludwigshafen -Bcxbacher-E . fl . 500 — P Oesterr . 4°/° 250 fl . Loose von 1854 92 ' /- G 20-Frankenstücke „ 9. 19—20
do . do . 61 * 2 G 4' /- °/° Bayerische Ostoahn , fl . 200 119' 8 b „ 5° ° 500 do. do. 1860 92 ' /° G Engl . Sovereigns „ 11. 46 — 48

B°/o Ung .E . - B . - Rnl . 1868 72 8/. G i °l» Hessische Ludwigsbahn, Thlr . 200 151 b „ 100 . fl . -Loose do . 1864 152- 4 b Ruff . Imperiales „ 9 . 40 —42
Wßland b°/o Oblig . v. 1871 94 s/s 6 . 5°/o Oesterr . Staatsbahn , Fr . 500 355 b Schwedische 10-Thaler - Loose - P Dollars in Gold „ 2 . 25 —26

Druck und Berlog von L. Schweiß , Adlerstraße Nr . 20 in Karlsruhe .
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